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Badische WM.
Badischer Eisenbahnrat.

Die nächste Sitzung des Eisenbahnrats wird am
S. März stattfinden . Als Gegenstände der Tages¬
ordnung sind in Aussicht genommen : 1. die Frage
der Beibehaltung der offenen 10 Tonnen -Wagen,
2. der Fahrplanentwurf für 1912/13 . — Der erste
Entwurf des Fahrplans ist bereits zur Ausgabe
gelangt .

Ans der evangelischen Kirche.
Man schreibt uns : Die Karlsruher positive

Vereinigung hielt ihre einmal im Jahr statt¬
findende Mitgliederversammlung hier ab. Der Vor¬
sitzende, Rechnungsrat Dorner , erstattete den Rechen¬
schaftsbericht . Leider reichte der Zugang von neuen
Mitgliedern nicht aus , um die durch Wegzug und Tod
entstandenen Lücken auszufüllen. Nach dem durch den
Rechner , Bausekretär Ulrich, vorgetragenen Kassen¬
bericht , der einen befriedigenden Stand der Kasse er¬
gab , erstattete Stadtpfarrer Kühlewein Bericht
über „Die gegenwärtige kirchliche Lage
undunsereAusgaben "

. Iw seinen Ausführungen
sprach der Referent von der tiefen Bewegung, die der
Fall Jatho selbst bis in die Kreise unserer badischen
Landeskirche hinein getragen habe und wie er vom
„Radikalismus " dazu benutzt werde um auch den ex¬
tremsten Anschauungen Bürgerrecht in unserer Lan¬
deskirche zu verschossen. Diese soll in eine Volks¬
kirche auf breitester demokratischer Grundlage um-
gewandelt werden. Weiter wurde die angebliche Not
des Religionsunterrichts an den höheren Schulen be¬
tont , der wie ein Vorrecht der liberalen Geistlichen
behandelt werde. Den immer mehr überhand nehmen¬
den Bestrebungen, den konfessionellen Religionsunter¬
richt aus der Schicke zu verbannen oder ihn in einen
überkonfessionellen Moral unterricht
zu verwandeln, habe zwar der neue Unterrichts¬
minister Dr . Böhm kürzlich im Landtag erfreulicher¬
weise eine kräftige Absage erteilt, im übrigen bringe er
der christlich-positiven Sache so wenig Verständnis
entgegen wie sein Borgänger im Ministerium ; seine
Absage wegen Berufung eines positiven Theologie¬
professors an die Heidelberger Universität sei minde¬
stens ebenso schroff gewesen . Gestreift wurde auch
der jüngste Wechsel im evangelischen Oberkirchenvat ,der das Mißfallen der radikalen Führer erregt Hab«.
Das neuernannte Mitglied, obgleich ausgesprochen
liberal, aber weil mehr versöhnlicher Natur , sei von
vornherein diskreditiert worden. Ueberhaupt könne
man bemerken , daß auch das geringste Entgegenkom¬
men des Oberkirchenvats selbst gegen noch so berechtigte
Wünsche der Positiven den Zorn dieser Kreise Hervor¬
rufe. Aus allem gehe hervor, daß es auch in Zukunftan Kämpfen nicht fehlen werde, mW daß daher fester
Zusammenschluß, treue Arbeit und unermüdliches
Werben für die Sache des lautern Evangeliums nötig
fei. In der anschließenden Diskussion wurde von
einer Seit« auch aus die erfreulichen Erscheinungen
unserer Zeit, insbesondere auf die stets zunehmende
Teilnahme der Mittelschüler an den Dibelkränzchen hin¬
gewiesen . Es wurde dabei erinnert an den Ausspruch ,Len Wichern im Jahre 1849 über badische Verhält¬
nisse machte , die Gebildeten seien bibelungläubig und
die ernsten Christen weltflüchtig . Das sei ein ern¬
ster Fingerzeig für die gläubigen Kreise . Mit der

Ermahnung , auf die ernsten Zeichen der Zeit zu ach.
ten, wurde die Versammlung geschlossen.

Gemeindewahlen.
* Hockenheim, 29 . Febr . Bei der Bürger¬

au s s ch u ß w a h I in der 3. Klasse auf 3 Jahre
wurden gewählt 5 Zentrumsangehörige , 3 Sozial¬
demokraten , 2 Mitglieder des evangelischen Män¬
nervereins und 2 Fortschrittler .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Der Großherzog hat den Oberstattonskontrol¬
leur Friedrich Linck in Heidelberg zum Bahnver¬
walter ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde dem Bohnverwalter Friedrich Linck das
Stationsamt Mosbach übertragen .

Mt Entschließung Größt, . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahngehilfin Anna
Bahr in Karlsruhe nach Mannheim versetzt.

Weiter enthält der „Staatsanzeiger " noch Be¬
kanntmachungen, die Geldlotterie des Argres -Frauen -
vereins für das Herzogtum Sachsen-Altenburg betr.,die Werkmeisterprüfung für den bahn- und tiefbau¬
technischen Dienst betressend .

Karlsruhe . 29. Febr . Gelegentlich seiner Haupt¬
versammlung veranstaltet der Bad . Landes¬
wohnungsverein am 2 . März , abends 8 »/r
Uhr, im großen Rathaussaale eine öffentliche Ver¬
sammlung . Als erster Redner wird der Geschäfts¬
führer des Vereins , Dr . Kampffmeyer , kurz
über die bisherige Tätigkeit des Landeswohnungs -
veieins berichten . Sodann wird Rechtsrat Dr .
M ö r i ck e - Mannheim über das Thema sprechen:
„Die Schaffung von Kleingärten und ihre Bedeu¬
tung für die Bewohner unserer Städte . " Bekannt¬
lich hat Mannheim in größerem Maßstabe städtische
Grundstücke in Kleingärten aufgeteilt , die zu bil¬
ligem Preise an die Bewohner verpachtet werden .Das Bestreben von Gemeinden und gemeinnützigenVereinen , am Rande der Städte derartige Klein¬
gärten oder Laubenkolonien anzulegen , hat in ganz
Deutschland große Fortschritte gemacht.

Bulach . 29 . Febr . Der Bortrag des Gewerbelehrers
Kusterer-Karlsruhe über : „Geld- und Kreditoerkehv
des Handwerkers" findet im Gasthaus zur „Traube "
statt.

Mannheim, 29. Febr . Der 17 Jahre alle Kauf¬
mannslehrling Heinrich Bi Idstein von Kastel bei
Mainz , aus dem Kontor einer hiesigen Zigarrenfabrlk
beschäftigt, welcher mit einem Betrage von 2450 -K,die er auf dem Hauptzollamt als Zollgebühren be¬
zahlen sollte, flüchtig ging, ist gestern in Basel ver¬
haftet worden.

nc. Donaueschingen , 29. Febr . Unerwartet rasch,obwohl schon längere Zeit leidend , verschiedder Rektor der Volksschule . Oberlehrer GustavKuhn im 66. Lebensjahre . Der Verstorbenewirkte 48 Jahre als Schulmann , davon 40 Jahrehier . Seine Pensionierung sollte nächsten Monat
erfolgen.

de. ViMngen. 29. Febr . In der unsernen Ober-
amtsstcrdt Rottweil versuchte gestern eine in nicht
glücklichen ehelicken Verhältnissen lebende , sckon ziem¬
lich bejahrte Ehefrau eines dortigen Pflästerer -
meifters in Ausführung der von ihr zuerst ausge¬
sprochenen Absicht, ihre Kinder zu töten, ihr 8 Jahre
altes Töchterchen mit einem Beil zu erschlagen . Durch
das gellende Geschrei des Kindes wurde der Haus¬
besitzer aufmerksam und konnte nach heißem Kampf
mit der Frau ihr das Beil entreißen, ehe es ihr ge¬
lungen war , auf die Klein« einzuschlagen. Die Frau
wurde in Haft genommen. Der Ehemann weilt in
Geschäften auswärts .

Sroßherzogliches Hoslhealer.
Freitag, den 1. März 1912.

42 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung MR
(gelbe Adonnementskarten .,

kmllia galoin.
Trauerspiel in fünf Akten von G . E. Lessing .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Hettore Gonzaga , Prinz v . Guastalla Henry Pleß .
Mannelli , Kammerherr des Prinzen W. Wassennann.
Oberst Odoardo Galotti . Josef Mark.
Claudia, seine Gattin . Margarete Pix .
Emilia , seine Tochter . Melanie Ermarth .
Gras Appwni , ihr Bräutigam . . Fritz Herz .
Gräfin Orsina . . M . Frauendorfer.
Camillo Rota , einer von des Prinzen

Räten . . - Karl Dapper.Conti, Maler . Josef Römer.
Angela . Hugo Höcker.
Ein Kammerdiener des Prinzen . - Max Schneider.
Battista, Marinellis Diener . . . Herm . Benedict .
Pirro , Galottis Diener . Adolf Hallego .

Große Pause nach dem zweiten Akte.
Kasse -Eröffnung Uhr .

Anfang : 7 Uhr . Ende: nach *(,10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preis« der PlLtzer Balkon : I. Abteilung ^ 5.—,
Sperrsitz : I . Abteilung -4 ! 4.— ns« .

Spielplan .
Freitag , 1. März . L. 42. „Emilia Galotti ",

Trauerspiel in S Akten von G . E . Lessing . 7 bis
nach >410.

Samstag , 2. März . 6 . 43 . „Preziosa ", roman¬
tisches Schauspiel in 4 Akten von P . A. Wolfs, Musik
von Karl Maria von Weber. >48 bis 10.

Sonntag , 3 . März . L. 43. Neueinstudiert :
„Die Stumme von Partie !", große Oper in ö Akten
von Auber. >47 bis gegen >410.

Eintrittspreise
am 3. März , Balkon 1 . Abt. 8 -K , Sperrst 1 . Abt. 6 -4l ;
am 1 . und 2. März , Balkon 1 . Abteilung S °4l ,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -K ;

Sporl.
Rosenspiele .

ld. Das Spiel Phönix — 1. Pforzheim «
das am vorletzten Sonntag mit 1 : 1 unentschieden
avsging , wird auf Antrag Phönix ' am 10. März
wiederholt , weil Wegele-Phönix beim letzten Spiel
verhindert war , da er in der „Kronprinzenmann¬
schaft " mitwirkte und so Phönix ' Mannschaft ge¬
schwächt war .

Wintersport.
ff . Karlsruhe, 29 . Febr . Es liegen heute folgende

Wettermeldungen vor: a) Schwarzwald: Feidberg :
Schneehöhe SO bis 60 Zentimeter, an den Südhängenetwas weniger, tagsüber 6 Grad warm , nachts 1
Grad kalt, klar , Sonnenschein , Alpenaussicht, Beschaf¬
fenheit des Schnees : tagsüber weich und naß , nachts
verharscht , Skibahn aus der Höh« gut. Herzogen -
Horn - Rasthaus : SO bis 60 Zentimeter Wt-
schnee, weich und naß, nachts gefroren, klares, son¬
niges und windstilles Wetter, gute Alpenausstcht,Temperatur tagsüber st 8 Grad, nachts 0 Grad , Ski¬
bahn nur auf der Höhe sahrbar. Belchen - Mul¬
ten : Schnee liegt an den Nordhängen noch bis SO
Zentimeter hoch , nachts gefroren , tagsüber weich und
naß , Südhänge schlecht sahrbar, Nordhänge für Ski¬
lauf gut , Temperatur 5 bis 6 Grad warm untertags ,1 bis 2 Grad kalt nachts , Witterung wolkenlos, Son¬
nenschein , klare Fernsicht . Todtnauberg : 8
Grad warm , klar, Sonnenschein , kein Schnee, d) Aus
den Alpenländern: St . Moritz : Ueber 1 Meter-
Schnee, klar , windstill , nachts bis 8 Grad kalt , tags¬über warm, gute Ski - und Eisbahn. Pontresina :
90 bis 100 Zentimeter Altschnee, 6 Grad kalt, wolken¬los , windstill , Schnee gefroren , gute Skiföre.

ff. Ein Weltrekord im Skispringen. Am Gustad-
bakken in Norwegen fand dieser Tage ein Sprunglauf
statt, bei dem durchschnittliche Sprunglängen von 38
bis 40 Meter erzielt wurden. Der Norweger Ander¬
sen vom Skiklub „Lyn" in Christiania führte einen
gestandenen Sprung von 47 Meter Länge aus und
stellte damit einen Weltrekord auf.

ff . kleine Mitteilungen. Zu den Holmenkolrennen1912, den bedeutendsten europäischen Skiwettläufen ,
sind etwa 260 Anmeldungen eingegangen. Don Aus¬
ländern werden sich Böhm - Hennes - Ernsttal
(Thüringen), der vorjährige deutsche Skimeister , sowie
zwei Finnländer und einige Schweden beteiligen. ZumSO Kilometer-Langlaus sind 23 Meldungen erfolgt, da¬von 9 aus Christian««. — Die Kunst laufmei -
sterschast des Deutschen Eislausver -
band es gewann Rittberger (B . S . C.) mit
222,7 Punkten gegen Vier egg mit 201,9 Punktenund Mövius mit 195,99 Punkten. Die Damen¬
meisterschaft errang Frl . Straf illa mit 201Z
Punkten gegen Frl . Frenssen mit 198,6 Punkten ;die Paarlaufmeisterschaft gewannen Herr und FrauDr . Winzer (E . D . B .) mit 1SZ Punkten gegen Frl .Lischke und Herrn Hoppe mit 14 Punkten .

Reiten .ld . Bel dem großen Preisreiten am Samstag und
Sonntag in Frankfurt a . M. gelang es dem hierbekannten Oberleutnant Sommerhofs vomDragoner -Regt . Nr . 21 (Bruchsal) gemeinschaftlichmit Leutnant Graf Hohenau , Leib-Kürrassier -
Regt ., die Iagd -Spring -Konkurrenz bei 101 Teil¬nehmern zu gewinnen.

Karlsruher Slreichguarlelk.
5. Abonnementskonzerl.

Sehr zu begrüßen war es, daß die Karlsruher
Quartettvereinigung auch in ihr diesjähriges Pro¬
gramm einen Brahmsabend ausgenommen hatte.Es muß ihr als ein großes Verdienst angerechnet wer¬den, daß sie der Brahmsschen Kunst di« Wege ebnet ,und nach und nach die Vorurteile beseitigen hilft , mitdenen das Publikum an Brahms und seine Werke
herangegangen ist. Jedes der drei Streichquartett«
erscheint als ein wahrer Triumph des Wohllautes.Es strahlt aus ihnen der Glanz — besonders aus den
langsamen Sätzen — einer zur vollsten Reise er¬
blühten Schönheit; sie sind - er volle Ausdruck für dos
Gefühl einer in sich befriedigenden Lebensseligkeit .Selten ist dem Menschen ein ungeteilter Genuß desGlücks und der Freude im Leben vergönnt, ebensoselten gelingt es der Kunst ihn ganz und rein zu ver¬klären. Wer die Brahmsquartette sich zu eigen ge¬macht hat, der weiß, was diesen köstlichen Tongebil¬den Schönheit verleiht. Aber auch aus dem Klavier-quintett, das den Beschluß des Abends bildete , sprichtreiche Empfindung . Prachtvoll, etwas feierlich singtsich der erste Satz ein , mit einer gewissen Beschaulich¬keit, dann mit tatkräftiger Regung, in gehobener edlerFassung strömt er dahin und wird am Ende durcheinen monumentalen Schluß gekrönt. Harmonisch«und ganz besonders rhythmische Uebermschvngengeben den drei folgenden Sätzen ein eigentümlichesGepräge. Das Klooierquintett gehört zu den ammeisten hier bekannten Brahmsschen Kammermusik¬werken .

Mit überaus delikater Feinkunst wurden die Wedurch die Kammeroirtuosin Frau Marx - Kirund die Herren Demo » , Bühlmann , Müllund Schwanzara interpretiert . Ihnen allen «net ein schöner saftiger Ton und '
rhythmische SchäBei dem Streichquartett waren die vier Künstler"^sonders „starkes Temperament eingestellt "

. ;
^

e 'öe g(,b dghei Ton an — sie hat ja !siecht dazu — sie arbeitete mit feinstem Verstanddie melodische Linie heraus und durch di« Imitat
ri- „lästige Plastik erzielt. Glücklich wa^ dem Werke innewohnenden l?

Meisterstück stimmungsvoller Wiodevgrann der langsame Satz genannt werden. An Fi

Marx - Kirsch mußte man wieder aufs neue ihre
reife Technik, die Klarheit und Innigkeit ihres Spie¬les bewundern. Es tut immer wohl, die Kunst einmalwieder ganz um ihrer selbst willen ausgeübt zu
sehen, wie es bei Frau Marx -Kirsch der Fall ist.Frl . Bruntsch sang Lieder mit Begleitung der
Bratsche . Um die ruhig dahinfließende schön gezogen«
Melodielmie zieht sich bei diesen Liedern arabesken-
haft di« Bratschenstimme, teils imitierend, dann aber
auch stimmfüllend. Sie sind Muster für Brahms
Kunst , der sein Thema aufftellte und bei der größtenFeinheit und Mannigfaltigkeit der Detailaussührunges mit Sicherheit festzuhalten wußte, ohne dabei ge¬waltsam zu werden. Was Frl . Bruntsch sang ,waren Meisterstücke hervorragender Vortragskunst.Mit edlem warmem Ton spielte Herr Müller di«
Bratschenstimme: kunstvoll begleitete Frau Marx-
Kirsch am Flügel . Das Konzert erfreute sich eines sehr
starken Besuches . Reich war der Beifall, der den
Künstlern gezollt wurde.

Theater und Musik.
Wiener Theater.

(Von unserem Wiener Korrespondenten.)
Lassen wir den Hoftheatern geziemend den Vor¬tritt . Im Burgthrater regt sich noch nichts vonneuen Taten . Baron Berger heimst hocherfreut die

fetten Einnahmen - er „Fünf Frankfurter " ein und
tröstet sich beim Klang des langentbehrten Goldesüber die herbe Kritik, die Rößlers Rotschiückomüdie
maßgebenderseits so ziemlich allgemein gefunden hat.Die nächst« Novität , Ernst Hardts „Gudrun " ,müßte nach dem Bühnenaberglauben ein außer¬
gewöhnlicher Erfolg werden. Denn der Fatalitätenum diese Neuheit ist kein Ende. In der Hofopergastiert unter großem Zulauf ein russisches Ballett-
Ensemble . Die berühmtesten Pantomimen des russi¬
schen Repertoirs werden uns da mit national-kriege¬rischen und blumig-sentimentaler Musik aus derFeder namhafter Komponisten, wie Rimsky - Kor -
sakow , aber auch höchst unoriginell minderwertigervorgeführt, und das Exotische der ganzen Vorführungübt seinen eigenen Reiz , obzwar die Sujets der Pan¬tomimen zum Teil durch blutrünstige Brutalität ab-
stoßen , zum Teil freilich wie der uralte Scheherazade-Stoff längstvergessene Märchenvorstellungen in uns

aufrühren . Die Hauptattraktion des Ensembles bil¬
den die beiden Stars , der weibliche , Frl . Karfa¬ll» i n a , im Gegensätze zu der gleichfalls im Auslande
sehr erfolgreichen stilisierten Pawlowa ein Wunder
an natürlichem Liebreiz, Tanzkunst und Tanzfreude .
Ihr männlicher Widerpart , Herr Nijinsky , schlägt
sie noch durch sein eminentes technisches Können,
zugleich ist er jedoch ein Mimiker erster Größe , des¬
sen stummes Spiel , ohne je in Ueberladenheit zu ver¬
fallen, tiefer ergreift, als alle Tiraden des beredesten
Sprechers. Dieser noch junge Künstler wird es bald
zu europäischer Popularität bringen .

Im Deutschen Bolkstheater gab man zum
ersten Male „Das kleine Kaffeehaus", den auf etwas
mühselig konstruierten Voraussetzungen aufgebauten ,dann aber leicht und frei gearbeiteten, an Humor undWeltkenntnis reichen , nur zum Schluß in spießbürger¬
lich-ärgerliche Konvention versickernden Pariser
Schwank Tristan Vernarb s . Sie kennen diese
Geschichte von dem simplen Kellner, der unversehensein Vermögen erbt, und von seinem listigen Chef
vertragsmäßig, von einer herzlosen Kokotte aus dem
Umweg der Pseudoliebe darum geprellt werden soll,bis er sich schließlich, auch der Verfolgungen seiner
angeblich verführten Braut , des Nachtlebens mit allen
seinen Reizen, kurz des ganzen Reichtums müde indie zum Glück offenen Arme der kleinen CafStiers -
tochter flüchtet. Hübsche Episoden zieren die etwas
magere Handlung. Schließlich wurde doch, mit Hilfeder liebenswürdigen Kunst des Herrn ELthoferein Erfolg daraus , wenngleich keineswegs der er¬wartete durchschlagende. . . .

Auch „Casanova"
, ein Spiel in drei Akten vonArmin Friedmann und Paul Frank , die

jüngste Novität des Josesstädterthea ters hatenttäuscht. Aus dem Leben dieses genialen Aben¬teurers war für die Bühne gewiß mehr zu holen, alsdie müden Zweideutigkeiten , die uns die beiden Au¬toren (übrigens beide geschätzte Kritiker) hiev auftischen .Der Witz des Einfalls liegt nämlich darin , nicht dengroßen Casanova seiner Glanzjahre , sondern denalternden abwärtsgehenden zu zeigen, - er nur mehrrenommiert und theoretisiert, was in Liebessachenbekanntlich nicht immer zum Ziele führt . Ein Einfall ,sehr geistreich erdacht, für die Bühnen indes vielleichtzu geistreich. Casanova wird so zur Passivität , oftgenug hart an die Grenze der Possenhastigkeit herab-
gedrückt, und das bekommt dem genialen Aden-

teurer nicht zum besten. Las Verunglückte dieser Auf¬fassung wurde durch di« Besetzung der Rolle mitMaran , dem Spezialisten für französffche Ver -
legenheits-Lebegreise noch vermehrt. So kann man
trotz wohlgepflegten Dialogs , hübscher Charakter -
Zeichnung und sauberer Bühnenmache gleichwohl nurvon einem halben Erfolg sprechen. Der richtige derb
zupackende Griff, der den Theatererfolg zwingt, hatden feinsinnigen Autoren doch gefehlt. Oder sollten sieihr Publikum überschätzt haben, sie, die es so langeund so genau kennen?

Im Lustspiel - Theater gefiel „Ehrsam und
Genossen "

, eine nicht sonderlich einleuchtende klein¬
bürgerliche Satire von Otto Hinnerk , die in
russischen Verhältnissen vielleicht besser am Platze wäre ,als im deutschen Milieu. Ehrsam, der angesehensteBürger des Orts , ist zugleich heimlich Einbrecher -Häuptling. Allerdings philosophischer, damit dasDiebshandwerk, da es ja - och notwendig ist, auchvon den richtigen Händen organisiert werde. Und
so weiter. Der Mann mit diesem eigenartigen Dop¬pelleben wird aber schließlich von seiner eigenen Toch¬ter und deren Galan, einem einfachen Dieb, entlarvtund gezwungen, der Verlobung seinen Segen zugeben . Trotz der Unerfreulichkeit der Vorgänge san¬dlest Komödie , möglicherweise in dankbarer
Rückerinnerung an des gleichen Autors humorvolleGroteske: „Närrische Welt "

, ihre Schätzer .
Die Neue Wiener Bühne versuchte dasJapanerdrama „Taifun" des Ungarn M . Lenypel ,den großen Berliner Erfolg in einer schlechten Regie-

Nachahmung noch einmal aufzufrischen . Mit ent¬schiedenem Fiasko, obwohl das robuste Theaterstückauch diesmal szenenweise zum mindesten zum Mit¬gehen zwang.
Im Raimund - Theater gibt es wieder eineneue Operette. Sie heißt: „Hoheit tanzt Walzer" undist von Dr. Leo Ascher , einem rührigen und ge-

schickten Herrn aus der jüngeren Komponistengarde,vertont. Den Text besorgten die Herren Brammerund Grün waid , gleichfalls ein« junge, aber schonmehrfach bewährte Librettistenkompagnie . Alle dreiHerren haben sich zwar, wie der Titel besagt, sehrmerkbar an den glücklichen „Walzertraum"
angelehnt,allein dem Erfolg , oder was man bei Operetten sonennt, hats weiter nichts geschadet . Eine Andeutungder Vorgänge zu geben, erlassen Sie mir wohl. Ichhabe nur so viel verstanden , - aß eine Prinzessin, die



Luftfahrt.
Warme, 29. Febr . Die Gemeindevertretung be¬

schloß gleichsam mit der Stadt Herne und den
Gemeinden Herten und Eicken eine rhei¬
nisch - westfälische Flug - und Sport¬
platz S . m. b. H. zu gründen und sich hieran
mit einem Kapital von 250 000 zu beteiligen .

Gerlchkssaal.
-j- Karlsruhe , 27. Febr . Sitzung der Strafkam¬

mer I I . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

Heute erschien zunächst der mit Gefängnis und
Zuchthaus schon vielfach bestrafte Schreiner Jakob
Hartmann aus Mainz in der Anklagebank , um
sich wegen erschwerten Diebstahlsversuchs zu ver¬
antworten . Der Angeschuldigte, der im Januar in
Pforzheim hausierte , schlich sich am 16 . Januar in
die Wohnung der Wirtsleute Karcher ein und durch¬
suchte im Schlafzimmer die Schublade einer Kom¬
mode nach Geld . Er wurde dabei abgefaßt und
festgenommen. Heute erhielt Hartmann 2 Jahre
Zuchthaus , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Der Notariatsdiener Lukas Baumann in
Pforzheim hatte sich wegen Beleidigung des Stadt¬
schulrats Ziegler in Pforzheim zu verantworten .
In dieser Sache wurde vor dem Schöffengericht
Pforzheim als erster Instanz am 4 . Oktober ver¬
handelt . Das Urteil lautete auf 30 Geldstrafe .
Gegen diese Entscheidung legte der Angeschuldigte
Berufung ein, die heute als unbegründet verwor¬
fen wurde . . ^

Der jetzt in der Zwangserziehungsanstalt Flehm¬
gen untergebrachte 15 Jahre alte Gustav Adolf
Wolf aus Pforzheim hat feinen in Pforzheim
wohnhaften Stiefvater im Laufe des Monats De¬
zember v . Is . wiederholt bestohlen. Als Wolf wie¬
der einmal dabei war , sich Geld anzueignen , wurde
er gesehen, worauf er flüchtete. Für die Diebstähle
erhielt er heute 6 Monate Gefängnis .

Der Fabrikant Emil Brenk in Pforzheim und
der Kabinettmeister Karl Schaukel von da hat¬
ten dem Presserlehrling Julius Rapp eine Tracht
Prügel zugedacht. Sie lockten ihn zur Erreichung
dieser Absicht unter einem falschen Vorwand m
einen Raum des Geschäftes, in welchem Brenk den
Rapp mit einem 60 Zentimeter -Eisenrohr derart
schlug , bis es abbrach, während Schaudel auf Ge¬
heiß seines Arbeitgebers Brenk die Türe besetzt
hielt , um ein Entweichen des Lehrlings zu ver¬
hindern , und , als es diesem einmal gelang , los¬
zukommen , ihn zurückstieß, damit er nochmals ge¬
schlagen werden konnte . Wegen Körperverletzung
und Freiheitsberaubung standen Brenk und Schau¬
kel heute vor der Strafkammer . Das Gericht ver¬
urteilte den Fabrikanten zu 100 -4l , besten Kabi¬
nettmeister zu 50 Geldstrafe .

Der Prozeß von Lzenstochau.
Vetrikau. 28 . Febr . Die Verlesung der Anklage¬

schrift nimmt mehrere Stunden in Anspruch. Erst in
vorgerückter Abendstunde ist sie beendet und der Vor¬
sitzende beginnt mit der Vernehmung des Angeklagten
Damazy Macoch . — Präsident : Angeklagter
Macoch ! Bekennen Sie sich schuldig der Ihnen von
der Anklage zur Last gelegten Verbrechen? — Ange¬
klagter Macoch (ziemlich laut und bestimmt/: Ja »
schuldig bin ich, aber nicht in dem Maße , wie es die
Anklage behauptet! (In sehr großer Erregung ) : Ich
habe Waclaw nicht, wie die Anklageschrift behauptet,
wägend er sich im Schlafe befand, erschlagen , viel-
mehr ist die Tat geschehen, nachdem zwischen uns
ein fech: heftiger Wortwechsel oorangegangen war .
Waclaw schlug mir ins Gesicht und daraus habe ich
ihn in der Wut niedergeschlagen . Waclaw ist von mir
dauernd mit Geld unterstützt worden, er konnte aber
nie genug bekommen , und verlangte von mir immer
wieder von neuem weitere Geldsummen. Dadurch
haben wir fortwährend Zank und Streit gehabt und
es haben sich oft die allerheftigsten Szenen abgespielt.
— Präsident : Wollen Sie sich auch über Ihr Ver¬
hältnis zu der Angeklagten Helena Krzyzanowska
äußern ? — Angeklagter Macoch : Ich habe Helena
Krzyzanowska kennen gelernt , als sie zu mir kam zum
Beichten . Ich Hab « zu ihr Neigung gefaßt und wir
haben uns dann einander genähert . (Mit großer Be¬

stimmtheit) : Ich muß aber erklären, daß wir uns nur
platonisch geliebt haben. Der Angeklagte gibt aus
weiteres Befragen die ihm von der Anklage zur Last
gelegten Diebstähle am Kirchengut und dem Rach¬
loste des Geistlichen Paweliczyk zu, ebenso die
Fälschung einer Trauungsurkmide und eines Pfarr -
stempels. Es wird hierauf zu der Vernehmung des
Kutschers Pianko geschritten , der die Leiche des er¬
mordeten Waclaw Macoch in einem Sofa zum Ufer
der Warthe gefahren hatte und dabei war , als das
Sofa in den Muß gestürzt wurde Der Angeklagte
weint und betet fortgesetzt und beteuert unter An¬
rufung der Mutter Gottes, daß er nicht gewußt habe,
was für eine Fracht er auf seinem Wagen gehabt
habe . Macoch habe ihm nur geantwortet, daß ihn das
nichts anginge. Nachdem diese Sache vollbracht war ,
habe Macoch ihn niederknien und einen heiligen
Schwur leisten lassen, daß er strengstes Schweigen
beobachten müsse. Er sei in dem festen Glauben ge¬
wesen , daß es sich um etwas Heiliges gehandelt habe,
was da geschehen sei . Die Angeklagte Helena
Krzyzanowska erklärt, daß sie zunächst ihre An¬
gaben verweigern müsse, sie behalte sich vor, später
Aufklärung zu geben . Sie könne jetzt nur aus das
bestimmteste versichern , daß sie unschuldig sei und
nichts von den Diebstählen und dem Morde gewußt
habe. Die übrigen Angeklagten bestreiten
sämtlich ihre Schuld und bleiben auch bei den ein¬
dringlichen Vorhaltungen des Präsidenten , der sie auf
die verschiedensten Verdachtsmomente hinweist, mit
aller Entschiedenheit bei der Versicherung ihrer Nicht-
schuld . In später Abendstunde wird die Verhandlung
vertagt.

Ein neuer Metternich -Spieler -Prozetz .
Berlin , 29 . Febr . Vor der ersten Strafkammer

des Berliner Landgerichts I hat der große Spieler¬
prozeß Stallmann , Metternich und Genossen seinen
Anfang genommen . Das Hauptinteresse in diesem
Prozeß , der seit fast 1 '/- Jahren schwebt , wendet
sich naturgemäß dem jungen Grafen Gisbert
Wolfs-Metternich zu, der sich heute zum vierten
Male binnen kurzer Zeit vor dem Strafrichter zu
verantworten hat . Der Hauptangeklagte Stall¬
monn hat es verstanden , sich dem deutschen Gericht
zu entziehen . Hinter den Schranken des Anklage¬
raumes stehen heute nur Graf Metternich und der
rumänische Kaufmann Stefan Bujes . Metternich
wird vorgeworfen , daß er sich einer Vermögens -
schödigung des Oberleutnants Backhaus sowie der
Beihilfe zum Falschspiel schuldig gemacht habe.
Auch die anderen Herren sollen Backhaus durch
Falschspiel hereingelegt haben.

Sandel. Gewerbe «ul» Verkehr.
Geldmarkt .

K. Mannheim, 28 . Febr . Die Pfälzische Hypo¬
thekenbank , Ludwigshafen a . Rh . ver¬
fügte noch dem Geschäftsbericht Ende 1911 über einen
Hypothekenbestand von 458011346 -K
(435 686352), somit eine Mehrung von 22324 995 -K .
An Hypothekenpfandbriefen liefen um
Ende 1911 43688590« (417 624 900) , somit eine
Mehrung von 18 961 000 °<l . Der im vergangenen
Jahre erzielte Reingewinn beläuft sich ohne
Dortrag auf 3085409 -tt gegen 2 928 628 im ver¬
gangenen Jahre . Dieses vorzügliche Geschäftsergebnis
gestattet der Gesellschaft , bei entsprechenden Rücklagen
auf das mit 19 Millionen Mark voll eingezahlte
Aktienkapital die Verteilung einer Dividende von
9 Prozent wie in den Vorjahren zur Ausschüttung oor-
zuschlagen und 277145 °^t (228 788) auf neue Rech¬
nung vorzutragen.

Märkte.
vurlach, 29 . Febr . Gestern wurde der erste

Pferdemarkt abgehalten. Es wurden im ganzen
75 Pferde zugeführt. Der Geschäftsgang gestaltete
sich sehr rege ; es wurden über 20 Pferde verkauft.
Allgemein wurde es begrüßt, daß die Verladerampe
direkt beim Marktplatz ist . Der nächste Pferdemarkt
am 27 . März , wird erst morgens 10 Uhr beginnen.

Warenmarkt .
cn . Ettlingen, 29. Febr . Nach längerer Pause ist

hier gestern wieder der erste Schweinemarkt ab¬
gehalten worden, nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche nunmehr im ganzen Amtsbezirk erloschen ist .

Der Markt war mit 31 Ferkeln und 10 Läufern be¬
fahren. Der Preis der Ferkel schwankt pro Paar
zwischen 25 und 36 der Preis der Läufer zwischen
36 und 50 -1t . Der Geschäftsgang war gut.

ktur <d1«t1 der Mannheimer Produktenbörse
vom 26 . Februar.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnst«.

Weizen» Pfälzer, nm . . . .
» norddeutscher . . .
* russ. Azima . . . .
- Ulka .
„ Krim Azima . . . .
„ Taganrog . . . .
„ Saxonska .
„ rumänischer . . . .
„ am. Winter . . . .
,, ManitobaIV . . . .
,, La Plata .

Kernen . . .
Roggen , Pfälzer . 20.

„ russischer .
„ norddeutscher . . .

Gerste , kiesige .
,, Pfälzer .

Rust. Futtergerste .
Hafer, badischer neuer . . .

„ russischer . . . . . .
„ La Plata .

Mais , Galfox . 18.
», La Plata .

Kohlreps , deutscher .
Wicken . 22.
Kleesamen , Luzerne ital. . .

„ Provenc. . . . .
„ Esparsette . . .

Pfälzer Rotklee . 160.
Italiener Rotklee . . 136.
Leinöl , mit Faß .
Rüböl, in Faß . . . . . . . .
Backrüböl .
Fein-Sprit , I» , verst. 100 °/» .

„ „ la , unocrst . tOO ° o .
Roh-Kartoffel -Sprit , verst. 80/88

„ „ „ unoerst . 80/88
Alkohol, hochgr.» unoerst . 92/94

V „ „ 88/90

Weizenmehl ^ gg .50 32.50 30.50 29 . '
Roggenmehl , Nr . 0 28.75, Nr. 1 26.25.

Tendenz : Getreide fester.
Mannheim . 26 . Februar. Plata -Leinsaat Mk. 37.50 dis¬

ponibel , norddeutsche Leinsaat Mk . 31.50 —34.—, je nach
Qualität , mit Sack waggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Noticrunge «.
Kleebeu M . 10.50, Wiesenheu M. 9.—, Maschinenstroh

M. 4.50, Weizen-Kleie M . 14.—, gctr. Treber M . 15.—.
Alles per 100 Kilo .

22.25 bis —.—
22.75 » - .-
24.25 ., 24.t O
28.75 „ 24L5
25.75
23 .75 „ 24L5

. . 23> 0 „ 24L0

23.75
» »

23.25 „ 23 .75
22.50 » —
20 . —
20.25 „ 20.50

2T25 2L75
22.25 „ 22 .75
17.25 „ 17 .50
20 .75 „ 21 .25
21.- „ 22.-
19.— „ 19L5
18 — - —

32.75 k, - .-
22 .—

120.— „ 130.-
132 .— „ 142.-

60.—
160 .— „ 165 .—
136 .— „ 147 .-

78 .— k? .
70.— .
80.—

189.50
. 65 .— „ - —

186.80 ^ .-
. . 62.30 st» - --
. . 64.80

63.80 ff —
2 3 4

29. - 27.50 23.50

Tranqrork.
Durlach, 29 . Febr . Die A . -G . Drahtseilbahn

Durlach - Turmberg veröffentlicht ihren Ge¬
schäftsbericht für 1911 . Das Bilanzkonto schließt mit
138 745,99 -K ab , das Gewinn- und Verlust-Konto
mit 9664,42 -K . Den Betriebseinnahmen mit 9281,35
Mark standen im vergangenen Jahre 6453,52 -K Be¬
triebsunkosten gegenüber. Es werden pro Aktie 10
Mark ausbezahlt.

Schiffahrt .
K . Mannheim 28 . Febr . Im abgelaufenen Jahre

erzielte lüe Schleppschiffahrtsaktien -
gese lischast auf dem Neckar einen Brutttge -
winn von 79 357 «<l (159 624). Nach Abzug der Ab¬
schreibungen verbleibt ein Reingewinn von
76 706 -K (151860). Es gelangt eine Dividende
von 5 Prozent (7 )4 Prozent ) zur Ausschüttung,
während 9417 °lt (31050 ) auf neue Rechnung vorge¬
tragen werden. Der Rückgang des Reingewinns
resultiert von der viermonattgen ununter¬
brochenen Schiffahrtseinftellung auf dem
Neckar .

Konkurse in Laden .
Amtsgericht Pforzheim : Zimmermeister Fried¬

rich Gohringer , Ostendstraße 10. Konkursver-
walter Rechtsanwalt Gräßl«. Anmeldefrist 1 . April .
Prüfungstermin 16. April. — Amtsgericht Schwet¬
zingen : Kaufmann Jakob Kops , Inhaber der
Firma Jakob Karl Kops in Hockenheim. Konkursver¬

walter Rechtsanwalt Hörner. Anmeldefrist 12. März.
Prüfungstermin 20. März . — Amtsgericht Schopf¬
heim : Ofensetzer Ernst Morgenstern . Kon¬
kursverwalter Kaufmann Ernst Bischvfberger . An¬
meldefrist 16 . März . Prüstmgstermin 27 . März.
— Amtsgericht Triberg : Müller Josef King
Ehestau geb . Hettich in Nußbach. Konkursverwalter
Rechtsanwalt Werrlein in Triberg . Anmeldefrist 16 .
März . Prüfungstermin 23 . März .

Amtsgericht Breisach : Franz Lastowicka ,
Kaufmann in Breisach: Konkursverwalter: Rechts¬
agent Wilhelm Vögtle in Breisach ; Anmeldefrist: 23.
März ; Prüfungstermin : 3 . April. — Amtsgericht
Billingen : Wilhelm Paul , Friseur in Villin-
gen ; Konkursverwalter : Rechtsagent Grüßer in Vil-
lingen ; Anmeldefrist: 19 . März : Prüfungstermin :
26 . März .

Terminkalender.
Freitag, den 1 . März 1912.

st-9 Uhr : Gemeinde Grabm . Holz-Versteigerung . Zu¬
sammenkunft beim Rathaufe.

9 Uhr : Holz-Versteigerung im „Schiff " in Darlanden.
2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
2 Uhr: Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .
*/s3 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ber-

steigerung , Akademiestr. 28 im Hof .

Stimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Der vom Kaufmännischen Verein anberaumte Vor¬

trag von Pastor Jatho hatte, wie vorauszusehen war,
eine so große Anzahl Zuhörer in der Eintracht ver¬
sammelt, daß wirklich der berühmte Apfel nicht zur
Erde gefallen wäre . Von einem Mittel- oder Seiten¬
gang war in dem Saal keine Rede , die Galerie war
auch überfüllt — und mit Schaudern ersaßt einem
der Gedanke , was bei einer Panik für endloses Un¬
glück geschehen wäre , wie sie ja manchmal aus aller¬
geringsten Anlässen ausbrechen kann . Auch aus
hygienischen Gründen muß gegen eine derartige
Ueberfüllung Einspruch erhoben werden. Wen aber
trifft die Verantwortung dafür ? Wen hätte
sie getroffen bei einem Unglück? Der Vorstand wie
auch der Verein selbst hätten sie abzuwälzen versucht,
ob mit Ä>er ohne Erfolg, kommt hier nicht in Frage .
Aber hat die Polizei gar keine Vorschriften , hat sie
keinen Einfluß aus ihre Beobachtung? Ich habe in
der Eintracht noch nie Polizei oder Feuerwehr gesehen ,
wie z . B . in der Festhalle selbst im kleinen Saale .
Hier besteht ein Notstand, den abzustellen die Polizei
nicht erst den Eintritt eines Unglückes abwarten sollte.

GefchösMche Mitteilungen.
Eine bewährte Methode zur Desinfektionder Mund-

und Rachenhöhle. In der rauhen Jahreszeit ist die
Gefahr der Erkältung und die Aufnahmefähigkeit für
die Bakterien der sogenannten Erkältungskrankheiten
am größten. Als Schutz vor Ansteckung bewähren
sich die Formamint -Tabletten der Firma Bauer L
Cie., Berlin . Wir verweisen ausdrücklich auf den der
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt.

Wir hocken im Zimmer und untergraben unsere
Gesundheit durch den Genuß schädlicher , nerven¬
erregender Getränke . Die immer mehr zuneh¬mende allgemeine Pflege des Sports im Sommer
und Winter ermöglicht es jedem, bei einigermaßen
gutem Willen jeden Tag mehrere Stunden im
Freien zuzubringen , um seinen Körper zu stählen.
Und für die nervenerregenden Getränke findet man
z. B . in dem bekannten und gesunden Kathreiner -
schen Malzkaffee den denkbar besten Ersatz.

ÄÄÄeesttchbe / / - « MV ? /ck/S

bas Hofleben ennuyiert, sich eine Extratour mit einem
jungen Kellner, der eigentlich Musiker ist , leistet , und
schließlich seufzeick eine standesgemäße Heirat « in¬
geht , woraus dem armen verlassenen Teufel ein Hof-
kapellmeisterüekret erblüht. Dazwischen wird so viel
„gepascht" , getrunken, gesungen , getanzt und (textlich
wie musikalisch) di« gewisse gottlob halbvergessene
lokalpattiotifche Note bis zum Ueberdruß kräftig an¬
geschlagen. _ Dr . O . B.

th. Das Engagement des Sänger» Jadlowker für
das königlich« Operthevter in Berlin ist unter Be¬
dingungen zustande gekommen , die Herrn Iadlowker ,
der bereits für Amerika verpflichtet war , abgesehen
von einem verhältnismäßig geringen Winter- und
Sommerurlaub , während der nächsten fünf Jahre
dauernd an die Oper binden. Es ist aber ferner durch
den Geheimrat Winter während seiner Anwesenheit
in Neuyork festgesteüt worden, daß es unter gewissen
Voraussetzungen möglich ist, Bühnenkünstler, die
gegen die Generalintendantur oerttagsbrüchig ge¬
worden sind, in Amerika am Auftreten zu verhindern
und, soweit dies nicht durchführbar sein sollte , jeden¬
falls zum Schadenersatz heranzuziehen. Bon zu¬
ständiger Seite ist eine Verttagsbestimmung entworfen
wordm, die geeignet ist , diesen Erfolg herbeizuführen.

th . Als eine Art Jahrhundertfeier der großen welt -
weude wurde im Berliner Königlichen Schauspiel-
Hause von der Psordtens 5 ästiges Schauspiel
„1812" neu einstudiert gegeben . Zugleich war es
die 75 . Wiederholung des außerordentlich wirksamen
Bühnenstückes , das auch diesmal einen tiefen Eindruck
machte . Das vollbesetzte Haus begleitete die Handlung
mit lebhafter Begeisterung.

th . Mendelssohns „Ellas " als Oper. Mendelssohns
größtes Oratorienwerk, sein „Elias "

, ist in Liverpool
von einer Operngesellschast einem interessanten Ex¬
periment unterworfen worden. Das Oratorium wurde
in der Form einer Oper aufgeführt und fand so den
größten Beifall . Die dramatisch« Anlage des ganzen
mochte die Umformung für die Bühne leicht und sie
wurde von Harrison Frewin in pietätvoller Weise
oorgenommen. Die einzige bedeutendere Hinzu-
fügung zu dem Text war bei der Erhebung des
Volkes , das durch Jesebel aufgestachelt wird gegen
den Propheten . An diese Episode schließt sich dann
die dramatisch wuchtige Baalsszene mit der Flucht
des verzweifelnden Propheten in die Wüste. Um der
Aufführung den feierlichen Oratoriencharakter zu
wahren, war jeder Beifall verbeten worden.

LE

m . Mannheimer Muflkbries. In der 7 . (vorletzten )
musikalischen Akademie , den Altmeistern
Bach und Händel, sowie Brahms urck Reger gewid¬
met, wurde endlich auch wieder einmal der Orgel
unseres Musensaois die Zunge gelöst , die lange ge¬
nug zum Schweigen verurteilt war . Händels
länzendes F - Dur - Konzert für Orgel, Orchester-
«gleitung und Continua , sowie einige Solostücke von

Bach und Reger liehen den Organisten Alfred
Settard von der Kreuzkirche in Dresden als einen
musikalisch und technisch gleichhoch stehenden Meister
seines schönen Instrumentes erkennen . Der zweite
Teil des Programms war Johannes Brahms
gewidmet. Ihre temperamenttoll , dynamisch scharf
kontrastierte Herausarbeitung brachte Hofkapellmeister
Bodanzky und unserm wackern Hostheater-
orchester einen ehrenvollen Erfolg. Weniger glücksich
war der Stil von I . S . Bachs „H - Moll °
Ouvertüre " — die man nach Wolfrum treffender
mit „Orchesterpartita" benennen sollt« — getroffen.
Die Orchesterbesetzung erwies sich in diesem Werke ele¬
ganter Kammermusik und gegenüber dem Solo¬
flötisten , Herrn Wernicke,als viel zu wuchtig und
indiskret. Das dritte Konzert des Konzrrt -
vereins brachte uns das Berliner Klengler -
quartett , eine der jüngeren Quartettgenojsenschaften,
aber eine unserer allerbesten. E . v. Dohnanyis des-
Dur-, Mozarts D-Moll- und Schumanns A -Dur
Quartett erfuhren eine geradezu hinreißende Be-

F . M.

Kunst und Wissenschaft.
k. Beruhigendes vom Straßburger Münster . Zur

Feststellung etwaiger Senkungen im Straßburger
Münster sind von der Kaiserlichen Zentralstation für
Erdbebenforschung in Sttaßburg an 20 Pfeilern des
Bauwerks Marken eingelassen , deren Höheunterschied
von Zeit zu Zeit durch ein Nivellement bestimmt wird.
Bon November 1910 ab sind bisher 7 Meffungs-
reihen ausgeführt , di« ergeben haben, daß Senkungen
in dieser Zell nicht eingetreten sind ; auch ein kranker
Pfeiler , dessen Fundamente demnächst unterfangen
werden sollen, hat währen- der Beobachtungszeit
keine weiteren Senkungen gezeigt . Die Messungen
werden von Zeit zu Zeit wiederholt werden. — Damit
dürsten die Nachrichten von einer Gefährdung des
prachtvollen gotischen Denkmals glücklicherweise wider¬
legt sein .

k. Funde zu Grünewalds Isenheimer Altar . Prof .
Wilhelm Böge , der Kunsthistoriker der Freiburger

Universität, der früher am Berliner Kaiser Friedrich-
Museum wirkte, hat einen interessanten Fund zu
Grünewalds Isenheimer Altar, diesem Hauptwerk der
deutschen Malerei vom Beginn des 16. Jahrhunderts
gemacht . Er fand in der Münchner Privatsamm¬
lung des Antiquars Julius Böhler zwei Holzbild¬
werke , die er als zugehörig zu dem jetzt im Colmarer
Museum bewahrten Altar erkannte. Sie stellen einen
Schweinehirten dar , der ein Schwein führt, und einen
Bauern , der eine Henne hält. Die beiden Figuren
fanden sich einst in dem Allarschreine zu Sellen der
großen Mittelfigur des hl. Antonius . 1823 wurden
die Figuren des Altars in einem Hospiz zu Colmar
aufgestellt, und in wenigen Jahren waren die beiden
kleinen Figuren verschwunden . Als man dem Ganzen
einen Platz im Museum anwies , wußte niemand
mehr etwas von den Figlwrn .

w. Antiker Fund . Am Fuße des Olymp wurde von
Bauern die Ueberreste eines antiken prächtigen
Marmorbaues entdeckt, dessen Kuppel aus
wunderbar gearbeiteten Säulen ruht .

w . Der weltberühmte Auerbachhof und die gesamten
Reliquien vom Auerbachkeller in Leipzig sind von
Kommerzienrat Mäkler , dem Chef der bekannten
Kofferfabrik, käuflich erworben worden. Der histori¬
sche Ort sollte beim Abreißen völlig verschwinden . Der
jetzige Besitzer wird ihn durch Architektur in der bis¬
herigen Form zu erhalten suchen.

w. Goldenes Doktorjubiläum. Die 50jährige Dok¬
torjubelfeier begeht am 1 . März ein angesehenes Mit¬
glied des Lehrkörpers der Heidelberger Uni¬
versität, der ordentliche Honorarprofessor für klassische
Philologie und Pädagogik, Geh. Hofrat Dr . vhil.
Gustav llhlig. Geboren am S . Juli 1838 zu Glei-
witz in Oberschkesien, besuchte er das Gymnasium des
Marienstists in Stettin und widmete sich dem Studium
der klassischen Philologie in Bonn und Berlin als
Schüler der Professoren Ritscht und Haupt. Am 1 .
März 1862 promovierte er in Berlin mit der Arbeit
„ftlmeuckationuw ^ polloniansrum specimsn "

, habi¬
litierte sich zwei Jahre später an der Universität Zürich
für klassisch« Philologie und Pädagogik und wurde
1869 a . o. Professor. Gleichzeitig war er 1865/66
Lehrer am Gymnasium daselbst, und von 1866/72
Pros , am Gymnasium zu Aarau . In den Jahren
von 1872 bis 1878 las er als Extraordinarius , seit
1878 als Honorarprofessor an der Universität Heidel¬
berg. Zugleich war er von 1872 bis 1899 Direktor
des dortigen Gymnasiums und von 1877 bis 1899
Leiter des Seminars für das höhere Schulamt. Seine
Spezialfächer sind Geschichte der klassischen Philologie

im Altertum, griechische Syntax , antike Metrik, Ge¬
schichte der Pädagogik, das höhere Schulwesen der
Gegenwart im In - und Ausland . Uhligs schrift¬
stellerische Tätigkeit hat sich auf dem Gebiet der Kritik
und Exegese griechischer Grammatiker und auf dem der
Gymnasialpadagogik bewegt. Von seinen pädagogi¬
schen Arbeiten ist die umfänglichste di« 1892 erschie¬nene über die Einheitsschule mit lateinlosem Unterbau.Seit 1864 ist Uhlig Mitglied des Vereins schweize¬
rischer Gymnasiallehrer , von 1867 bis 1872 war er
Redakteur der Jahreshefte dieses Vereins. Ferner
war er von 1885 bis 1899 Vorsitzender des Vereins
der akademisch gebildeten Lehrer Badens . Seit 1890
ist der Gelehrte Mitglied des deutschen Gymnasial¬vereins und Redakteur der Dereinszeitschrist „Das
humanistische Gymnasium" . So besitzt die Heidel¬
berger Universität an Uhiig einen ihrer angesehensten
Gelehrtem dessen wissenschaftliches Ansehen seinenNamen weit über die Grenzen des deutschen Vater¬
landes hinaus bekannt gemacht haben. Dabei
kommt Geh. Rat Uhlig mit einer Rüstigkeit und
Frische den Pflichten seiner Dozentenstellung wie der
selbst übernommenen Aufgaben im Interesse der
heutigentags stark bedrängten humanistischen Bildung
nach , die aufrichtige Bewunderung erwecken. Möge
es dem Gelehrten noch lange Jahre vergönnt sein,
ebenso segensreich wie bisher im Dienste der Huma¬
niora zu wirken! In diesem Sinne schließen wir
klastisch: quoll kelix , kaustum , kortunatumque sit !

Heidelb . Togbl.
w. Vst Pittsburger Auiverfikä » beging ihr 125 .

Stiftungsfest . Unter den Festteilnehmern befand sich
auch der deutsche Botschafter, dem der Grad eines
Doktors der Rechte verliehen wurde.

w . Hochschulnachrichteu . Der bisherige a . o . Pro¬
fessor in der Gießener Juristenfakultät Dr . jur .
Hans Albrecht Fischer wurde vom 1 . April ab zum
ordentlichen Professor ernannt : er übernimmt das
durch die Berufung des Geh. Reg.-Rats Prof . Bier¬
mann nach Halle erledigte Ordinariat . Dr . Fischer
war von 1903 bis 1909 in Rostock tätig. — Die k.
Technische Hochschule in Stuttgart Hot dem Direktor
des k. Technikums für Textilindustrie in Reutlingen
Professor Otto Iohannfen die Würde eines Dok¬
tor-Ingenieurs konoris causa in Anerkennung seiner
wissenschaftlichen Arbeiten und erfolgreichen Tätigkeit
auf dem Gebiete der Textilindustrie verliehen . — Die
Eröffnung der Universität Frankfurt soll
Ostern 1914 erfolgen.



rii MMlen
Belfortstr . 9

im 2 . Stock ist eine neu hcr-
aenchtetc 8Zimmerwob « n » g
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort oder 1. April m , ve¬
rnieten. Näh . im3 . StockdaseIosl.

Sofienstratze 41 , 3. Stock, Woh
nuna m vennretLN per 1. Apnl , em
haltend 7 Zimmer und 2 Mansarden ,
Keller rc. Zu erfragen bei « echtold
Sofienstraße 41 III

Stcfanieustrafte LS istder2 . Stock
mit 7 Zimmern , Küche, Speisekammer
und reicht . Zubehör auf 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Hmschafls-Wohmmg.
Borhokzstr . 85, Ecke der Hirsch -

straße , ist der 3. Stock , besteh , aus
7 Zimmern , gr . Vorhalle , Küche
mit Speisekammer , Bad , 2 Man¬
sarden , Garten , 2 Kellern auf 1.
April zu vermieten . Näh . daselbst
bei Frau Gocker im oberen Stock .

Adlerstr . 43 ist wegen Versetz,
eine schöne Wohnung von 8 Zim¬
mern u. all . Zubehör auf 1. Juni
zu vermieten . Näh , i. Laden das .

Hirschstr 12, 3 Tr . hoch , ist eine
schöne 8 Zimmer -Wohnung mit
Bad u . reich ! . Zub . auf 1. April
zu verm . Näh . daselbst im 2. St

Kaiser -Allee 25 a, Haltestelle d
Elektrischen , ist im 2. Stock eine
Herrschaft!. Wohnung v. 8 Zimm-
Badezimmer u . übl . Zubeh . au '

April evtl , später zu vermieten
Näheres Westendstratze 41 , pari .

Kaisevstratze213
3 Treppen , elegante 8 Zimmer¬
wohnung inkl . Bad , gr . Vorplatz
u . reich !. Zubeh . auf 1. April od .
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Friedrichsplatz 2 im Laden .

Kriegstraße 73
(Ecke Hirschstraße) ist die Par¬
terrewohnung , bestehend ans 6
nach der Straße gehenden Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern ,
auf 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird
neu hergerichtet. Einzusehen :
vorm . 11 b. 1 Uhr , nachm . 3 b.
5 Uhr . Näheres 1 Treppe hoch.

KriegstraHe 118 ,
eine Treppe hoch , ist eine modern her
gerichtete Wohnung von 6 Zimmern
Erker , Küche, Veranda , Keller , Mansarde
zu vermieten . Die Wohnung kann auch
als 4 Zimmerwohn . od. geteilt gemietet
werden . Näh . part . od. Hirschstraße 31 .

Sofienstraße 128,
3 Treppen , schöne 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad und Speise¬
kammer per 1. April zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 1
und 3 bis 6 Uhr. Näh . daselbst.

6 Zimmerwohnung.
Kriegstraße 18, beim Haupt¬

bahnhof , ist der 4 . Stock , besteh ,
aus 8 Zimmern mit reich !. Zu¬
behör , auf 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden der
Konditorei R . Freund . _

1. Juli
HelnrholMratze S

ist die Bel - Etage von 6 geräumigen
Zimmern , Fremdenzimmer und drei
weiteren Räumen un 4 . Stock und
reich ! . Zubehör an ruhige Mieter zu
vergeben . Anfragen nur parterre .

Amalienstraftc 75 (Kaiserplatz)
Wohnung , v . 5 b. 6 Zimmer » n . Zu¬
beh. anfl . April zu verm . Näh . 2. St .

Amalienstr. 8. 2. Stock, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1.
Juli zu vermieten . Anzusehen v.
9 bis 5 Uhr . Näheres daselbst .

Erbprinzcnsttllße 29
ist im 4 . Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen ,5 Zimmern, Küche, Bade¬
zimmer , Mansarde , Gas und
clektr. Licht , Zentralheizung , auf
1 . April 1912 zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meest » Erb¬
prinzenstraße 29.

8t « » « I » » W «

Kchr-Nee W,
Straßenbahnhaltestelle

Händelstraße ist per 1. April
im 2. Stock (1 Treppe hoch)
eine schöne
T Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer ,
Veranda,Balkonsnach hinten)und sonstigem Zubehör zuvermieten . Näheres Kaiser-
Allee 52 , pari . , oder Herren¬
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung über d. Hof .

8 bis 8 ZimmerWhmU
(» . Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611.

175 . 4 . Zick .
ist die Wohnung, bestehend aus « Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf 1 . April zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser.
Lenzstrafte 12

schöne 5 od . 6 Zimmerivohuung wegen
Wegzugs auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock.

Sofien str. 164 ist im 4. St.
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit B»d «. sonst. Zubehör auf 1 .
April zu vermieten. Näheres das.
im 5. Stock o. Gottesauerstr. 18, l .

straße 5,1 . Stock.

Zubehör aus i . Aprrl zu vermiel
Näheres Rudolfstraße 1 II , rechts.

5 Zimmerwohnung,
Edelsheimstr . 6, nächst dem Parke ,mit Bad , Mansarde und allem
Zubehör zum Preise von 800 -F
an nur gute Mieter per 1 . Juli
eveutl . früher zu vermieten .
Näheres Ettlingerstr . 29,1 . Stock ,oder Telephon 560 .

Geräumige
5 Zimmerwohnung,

ioeckhstrahe 7, mit Bad, Berank
Gartenanteil und reichlichem Zube
hör auf 1 . April zu vermieten . Woh

KtNsWsWhlIMlS .
Hochparterre - Wohnung von 5 bezw
ö Zimmern . Bad , Küche, 2— 3 Dach

»gleich oder später zu vermieten
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus -

Wohnung,

In schönster Lage der Gar¬
tenstraße ist in ruhigem Hause
eine schöne 5 Zimmerwohuung
mit Balkon , Bad und üblichem
Zugebör auf sofort oder
1 . April an ruhige Familie zu
vermieten . Nachzufragen Gar -
tmftraße 42 im 1 . Stock.

Bmalienstratze 7, Vorderhaus, ist
eine schöne 4—5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansard . u . Zubeh . per 1.
April zu verm . Zu erfrag . 2. St .

Nächstr. 32, Ecke Schumannftr.»ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc ., mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näheres bei A . <8eÜ>,1 . Stock oder L . Koppler , Luisen -'
traße 62 . Telephon 2920.

Hardtstratze 27
große 4 Zimmerwohuung , 3 . St .,mit Mansarde , per 1. April zu ver¬
mieten . Preis 500 «tl .

Kaiser-Allee 115 ist eine grone4 Zimmerwohuung mit 1 großem
Fremdenz . , 1 Mans ., Bad , Balkon ,Veranda u . sonst . Zube " . auf 1.
April zu vermieten . Näh . part .oder Scheffelstraße 53, Tel . 1707.

Kaiserstrafte, zwischen Wald- und
Karlstr ., ist im Seitenbau der 2 . Stock
von 4 Hellen Zimmern , Gas und
Wasserklosett auf 1 . April zu vermieten .
Näheres Rittcrstraße 2 im Laden.

Krieg str . 141 ». 2 . St . , freie Lage,4 Zimmerwohnung , a. ruhige Mieter a.1 . April z. venu . Preis 750 Zu er¬
jagen daselbst rechts von 10—12 u.3- 5 Uhr u . Amalienstr . 61 , 3 . Stock.

Lcsfingstrafte 25 ist eine schöne4 Zimmerwohnung samt Zubehör auf
1 . Apnl zu vermieten. Nab , parterre .

Maxaubahnstr . 36, 4. Stock r.,
chöne 4 Zimmerw . mit 2 Balk .

umständehalber per sof . od . später
z . Preise von 580 zu vermieten .
Näheres daselbst .

Reldenstr. 38 . 4. Stock. 4 Zim¬
merwohnung wegen Versetzung zuvermiet . Näh . Kaiser - Allee 95 , II .

Riippurrerstr . 92a schöne 4 Z .-
Wohn ., gr . Küche , Mans . u . sonst .
Zub . w . Wegz . p . April od . spät ,
zu verm . Näh . 3. St . I.

. 32 ist der 3. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Keller u . Mansarde auf 1. April
zu vermieten . Näh . das . 1 . Stock.

Werderstr . 77. 2. Stock, sind 4
Zimm ., Küche , Bad , Glasveranda ,
Mansarde u . Zubehör per 1. April
zu vermieten . Preis 580 °St.

8 Zu vermiete« auf8 L . April » . e.
8 Kriegstrafte 36 II, Seiten-
8 bau, eine 4 Zimmerwohn , und
8 Zugehör. Näheres im Bureau
1 der Brauerei Hoepfncr , Karl -" Wilhelmstraße 50.

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde und Zubehör ist in abge¬
schlossenem Hause per 1 . April an
ruhige Mieter zu vermieten . Nä¬
heres Mariens « . 55, parterre .

Draisstrafte 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
neuerbautem Hause per April zu ver¬
mieten . Näheres 4. Stock rechts oder
Rüppurrerstraße 28 , 2. St . Tel . 2481.

Durlacherftrafte 19 sind auf
1 . April 3 Wohnungen zu verm . Näh .
daselbst, Vorderhaus , 3 . Stock , links.

Gartenstrafte 52 Mansardenwoh¬
nung , 3 Zimmer , Küche, Gas , alles
im Glasabschluß , ans 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Goeihestratze 16 ist im 2. Stock
im Hinterhaus eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche mit Kochgas und
Keller ans 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Waldstraße 71 , 2. Stock.

Haitzingerstraße 7 ist eine Par¬
terrewohnung von 3 Zimm ., wo¬
von das eine auch als Werkstätte
benützt werden kann , nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermieten .
Näheres beim Hausverwalter da¬
selbst , Hinterhaus , parterre .

Hirschstr. 45 ist im Vorderhaus
eine schöne Mansardenwohnung
von S Zimmern , Küche , Keller , m.
Gas versehen , an ruh . Familie auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock .

Kriegstratze 28, vis-a-vis dem
Hauptbahnhof , ist eine geräumige
belle 3 Zimmerwohnung im 2. St .
(Mittelgebäude ) per 1 . April zu
vermieten . Näh . bei L. Seiber « ,2 . Stock , Vorderhaus .

Lachnerstratze 9 ist Familienoer-
hältmsse halber noch eine schöne Drei -
Zimmerwohnnng, Balkon , Koch - u.
Leuchtgas billig zu verm . Näh . 2 . St . r.

Veilchenstrafte habe hübsche 3Zim-
merwohnnng per 1. Apnl zu ver¬
mieten . Näheres b . Eigentümer , Veil¬
chenstraße 7 , Hinterhaus .

Wilhelmstratze 15 auf 1 . April
Mans .- Wolmung , 3 Zimmer , Glas -
adschluß, Gas rc. , cm ruhige Meter .
Näheres im 3 . Stock.

3 und 4 Zimmerwohnnugen
im 2 . Stock sind in neuerbautem , ab¬
geschlossenenHause , ohne Vis - a-vis , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Marie -Alexandrastraße 45,2 . St . rechts.

Mühlburg. Lindenplatz 3, sind
reundl . Wohnungen , besteh , in 3,
!, 1 Zimmer u . Küche , Zubehör ,

Wasser , Gas auf 1. April zu verm .
Schöne , große Mansardenwohnung ,3 Zimmer , Küche und Keller , Vorder¬

haus , Glasabschluß , Gas an ruhige
Leute per 1 . April oder 1 . Mai zu
vermieten . Näh . Bahnhofs « . 4 , Laden.

Neubau
Kaiser -Allee 166 ,

reie Lage , ohne Vis - a - vis , sind
große moderne 3 Zimmerwohnun -
ren, mit Badez., Balkon , groß.

Verandas u . sonst . Zubehör auf
1. Avril zu vermieten . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 53,
part . Telephon 1707 .

Kleinere Villa
mit Garten in Herrenalb mit 6 Betten ,
eingerichteter Küche rc . ist für März
zu 100 April 150 ^ rc ,̂ auch ge¬
teilt zu vermieten . Näh . in Karlsruhe ,
Hirschstraße 46 , 2 . Stock.

BSrgcrstrafte 9 ist versetzungs¬
halber cm Hinterhaus , 2 . Stock , schöne ,
rdl . 2 Zimmerwohnung mit Alkoven,
Küche, Keller , Kochgas u. Glasabschluß
auf 1 . April oder früher zu vermieten.'Näheres daselbst , parterre , im Kontor .

Kaiserstraße 225 schöne 2 Zim¬
merwohnung, Küche und Keller,
rer 1 . April zu vermieten . Zu er -
ragen 1 . Stock , Bilderladen .

Karlstr. 45 , Hths . , pt., 2 Zim-
merwohnuug mir Küche, Holz- und
Kohlenranm auf I . April zu vermiet .
Näh . b Flechtuer od. b . Frank » 2 . St .

Lnisenstraste 15 ist eine schöne2 Zimmerwohuung im 4. Stock mit
allem Zubehör an eine kleine , solid «
Familie per 1 . April zu verm. Näh .
beim Eigentümer im 3 . Stock.

Marienstrafte 87 ist auf April
i. Seitenb . eme2Zimmerwohn . m . Zu¬
behör zu verm . Näh . Vorderst 2 . St . l.

Schillerstratze 28 ist im 4 . Stock
eine schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern » Küche nebst Augehör
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
zu erfragen daselbst parterre .

Scherrstrafte 2V, Hinterhaus im
3 . Stock, ist auf 1. April eine 2 Zim¬
merwohnung zu vermieten.

Waldhornstrafte 31 ist im 4. St .
eine Mansardenwohnung von 2 Zim
mern , Küche und Keller an eine kleine
ruhige Fam . auf 1. April zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Freundl . Mansardenwohnung
in ruh . Vorderst von 2 bis 3 Zimmern
nur an ruh . Mieterinnen auf sogl . od.
später zu vermieten : Hirschstr. 46 H .

Mansardenwohn ., 2 Zimmer , Küche,
Giastürv erschlich , Keller, für 18V Mk .
jährlich an kleine Familie zu vermieten :
Walds« . 29, 2. St . , Colosseum gegenüb .

Zu vermiete«
auf sofort oder später
Waldhornstratze 49 III ,

C eilenbau , eine 2 Zimmer -
ivohnuug und Zugehör .

Ferner auf 1. April L. o.
Kaiserstrafte IS/15 eine

2 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör.

Zirkel 9 III , Seitenbau ,
eme 2 Zimmerwohnung und
Zugehör .

Näheres , im Bureau der Brauerei
Hoepfner,Karl-Wilhelmstr.50.

KleinerLaden mit oder ohne Woh
mmg ist Durlacherslraße 44 auf sofort
oder 1 . April zu vermieten . Zu er-
fragrn Kronenstraße 58 , parterre .

Bureau ,
größeres Zimmer , evtl , abgeteilt
oer 1 . April zu vermieten : Kaiser
straße 225 . Zu ersr . im Bildsrlad

Schloßplatz 9 ist im Seitenbau ein
großes Parterrezimmer , als Büreau
oder Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Näheres Zirkel 20 , 3 . Stock.

Georg - Friedrichstrafte 18 ist
eine große 1 Zimmerwohnung mit
Glasabschluß auf 1. April zu 14 -F im
Hinterhaus zu vermieten. Näheres im
2 . Stock Vorderhaus .

Lcssingftraße 4S ist im 5. Stock
eine Wohnung , bestehend aus 1 Zim¬
mer, Küche und Keller , auf 1 . April
zu vermieten. Näh . im Laden daselbst .

Helles , freundliches

Zimmer
mit Küche , im 5. Stock, ist auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 62 im Laden.

- Treppen , 2 Zimmer zu vermieten!
Näheres Zirkel 20 bei L . Homburg « .

LZüsn rmü Lokale

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Cüdstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2. Stock .

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .Die Lokalitäten eignen stch besonders
für Bureanzwerke . Näheres bei
Ludwig Weist, Friedrichsplatz11.

Laden.
Erbprinzen )« . 2, beim Rondell¬

platz , ist der Laden mit anstoßen¬den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäftbetrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterl «, Karl -
Friedrichstraße 20, 4 . Stock .

EckLaden,
mittelgroß , in bester Lage, beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald - und Amalien¬
straße auf sofort zu vermieten . Näh .
Amalienstraße 25 » , 4. Stock.

LÄki ji mmtcii.
Waldstraße 11 ist auf 1 . April oder

später em Laden zu vermiete » .
>u erfragen Waldhornstraße 14 im
ontor .

Laden.
Amalienstr . 15 ist ein mittlerer

Laden mit Wohnung oder Werk¬
stätte auf Juli zu vermieten. Zu
erfragen 2. Stock , Vorderhaus .

Für Uhrmacher .
ZSHringerstr . 48 ist ein Laden ,

in dem schon jahrel . eine Uhrenrepara¬
turweifst . betrieb, wurde , mit Wohnung
von 2 Zimmer » u. Küche auf sofort
zu verm . Näh . Zähringerstr . 52 im
Laden. Ebendaselbst sind 2 Räume
für Magazine od. Werkstätten zu verm .

>. Kpi-u a. in . I

gelegen sine II
SN ksulisnekskigen , >
Ulektigen NSinl »n nee - >
geben . R3b » Uesneee ! I
Sinnen , Kselseuke - »
keiinaainkel . »

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke , mit Keller und Speicher ,
je 70 gm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 , 2 . Stock.

Helle Geschäftsräume
im 2. Stock des Seitenbaues nebst
Lagerraum , evtl , mit Kraftbetr .,
p . 1 . Juli zu verm . , sowie e. Werk -
stiitte od . Magazin auf sofort od .
später . Näheres bei B . Wirth ,
Gartenstraße 10 im Seitenbau .

Karlstr . 45 , Hths . , pt . , 15 cn Mtr.
großer Raum als Werkstätte , Magazin
oder Lagerraum für 8 *4 monatlich
zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock bei Frank .

Wrrkstätte oder Magazin ,
hell u . luftig , ist aus 1 . April od.
früh , zu verm . Näh . Douglass « . 20

Die Tapezierwerkstätte
Waldstratze 29 , auch für anderes
Geschäft sowie als Lagerraum zu be¬
nützen , ist anderweitig zu vermieten .
Näheres im 2. Stock , Vorderhaus .

Kleines Atelier
sofort zu vermieten : Herrenstraße 50 a,
2 . Stock .

Keller .
Gr . Kellerräume , auch als Wein¬

keller geeignet, und kl. Magazin sind
auf April oder später zu vermieten .
Hoftoreinfahrt vorhanden . Zu erst.
Adlerstraße 19 , 2. Stock .

SWung ;n vermiete «.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , aus sogleich od« spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .
'

i ff'» Limmer >
» j

Adlerstrafte 35 , 1 Treppe (n. d .
Hauptbhf .) , sind 2 ineinandergeh . hübsch
möblierte Zimmer mit Klavier und
Gas per sofort zu vermieten .

Karl Friedrichstrafte 3» . zwei
Treppen hoch , sind zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer )
auf soso« oder spät« zu vermieten.

Marienstr . 88, Vorderst, 2. St.,
sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang zu vermieten :
Philippstraße 9 II , Haltestelle d . Elektr.

Kaiser -Allee 77, . 3. Stock, ist
sehr schön möbliertes , großes , zwei¬
fenstriges Zimm « , ohne Vis -a-vis,
an soliden Herrn zu vermieten .

Gut möbliertes Zimm«
auf sofort zu vermieten . Näh .
Karlstraße 21 , 2 Treppen .

Ein schönes , freundliches , möbl .
Parterrezimmer

mit separatem Eingang sofort zu
vermieten : Bernhards « . 7, part .
Freundlich möbliertes Zimmer

sofort billig zu vermieten : Hirsch -
stratze 45, Seitenbau , 1 Tr .

Kaisers « ^ Ecke Douglasstr . 18,
ist 2 Tr . hoch e . hübsch , gut möbl .
Zimmer , auf Wunsch mit Pension
sogleich zu vermieten .

Zirkel 31, 2. St ., freundl. möbl .
Mansardenzimmer an Herrn oder
Fräulein mit oder ohne Pension
billig zu vermieten .

Zwei schöne, unmöblierte Zimm « ,
auf den Werderplatz gehend, sind auf
1 . April od « früher zu »« mieten.
Ebendaselbst ist auch ein möbliertes
Zimm « sofort zu vermieten . Näh .
Werderplatz 34 , 3. ,Stock .

Zimmer , ein freundliches , einfach
möbl ., per sof. oder später an soliden
jungen Mann billig zu vermieten :
Akaoemiestr . 24 , Seitenbau , 1 Treppe.

In guter Geschäftslage, Kaiserstratze 164 , sind
ebener Erde große, taghelle Räume mit Kontor u . Hellem ,
großem Schienenkeller auf 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Große Hoftoreinfahrt vorhanden . Die Räume
eignen sich für Kontor , Lager, Atelier, Werkstätte rc.

Tennisplätze.
Neben dem Oberstiftungsratsgebäude (Beiertheimer

Allee dir. 16 ) sind mehrere Tennisplätze zu vermieten
Näheres durch die Katholische StifMngsverwaltung
daselbst.

MSKlierles Zimmer
mit guter Pension zu vermieten :

Leopoldstrahe 13, 1. Stock .
Schön möbliertes Zimmer mit sepa¬

ratem Eingang sofort zu vermieten :
Wilhelmstrabe 64 1 .

Kaiserstraße 148, 3 Treppen , sind2
^ gut möblierte Zimmer (Wohn - und

Schlafzimmer ) sofort zu vermieten .
Wohn- und Schlafzimmer,fein möbliert , sehr geräumig , evtl .

Alkoven , sind Hirschstr . 2 , pari . ,
nach der Stefanienstr . gehend , an
einen Herrn zu vermieten .

Ein freundlich möbl . Mansarden¬
zimmer ist mir oder ohne Pension zuvermieten : Douglasstraße 13, 2. Stock .

Ein möbliertes Zimmer mit Pension
ist sogleich an einen soliden Herrn zuvermieten : Waldstraße 73 , 1. Stock .

Wielandtitraßc S0 ist im 2. St .
ein gut möbliertes , großes Zimmer
für monatl . 15 Mark zu vermieten .

Amalienstr . 51 sind 2 Mansar¬den seine schöne Eckmansarde ) zu¬
sammen od. einzeln per sofort od .
1. April unmöbliert abzugeben . Zu
erfragen 3. Stock bei Bmnnann .

Zimmer z« vermieten .
Einzelne ältere Dame wäre

geneigt » vou ihrer Wohnung West¬
endstratze, 3. Stock, 2 —3 unmöbl .
Zimmer auf 1. Juli , auch schon früh . ,
abzugeben . Gefl . Offerten unter
Nr . 3891 ins Tagblattbüro erbeten .

2 gut möbl. Zimmer
Wohn - und Schlafzimmer , per 1 . April
zu vermieten : Douglasstraße 321 .

8rsßesWöhN- il.S- lchi !lliNtt
hübsch eingerichtet (Vorgarten ) per
sofort oder später zu vermieten : Wald -
hocnstraße 18, parterre .

Ein freundlich möbliertes Zimmer
ist mit oder ohne Pension sogleich W
vermieten : Zähringerstr . 60 d , 2 Tr . h .

Ein gut möbliertes Zimmer
ist mit Pension sofort zu vermieten :
Waldstraße 28 H .

In schöner , ruhiger Lage , Garteu -
strafte 4V , 1 Tr . hoch , ist ein gut
möbl . Zimmer sof . od. spät , zu verm .

IMMuclie
Normungen

Ein kleines Haus in Vorort von
Karlsruhe , Rüppurr oder Beiertheim
bevorzugt, mit etwas Wrrkstätte oder
sonstigen Räumen auf 1 . April zu
mieten gesucht . Späterer Verkauf nicht
ausgeschlossen. Off . mit Preisangabe
unter Nr . 8932 an das Tagblattbüro
erdeten.

Eine schöne L- D Zimmerwoh¬
nung mit gr. Küche wird zwischen
Adler - u. Waldstr . auf 1. Juni od .
1. Okt . für eine bessere Pension
gesucht. Gesl . Offerten unter Nr .

Z4 ins Tagblattbüro erbeten.

3 bis iZimtimpW
gesucht versetzungshalber zum 1.
Avril . Einzrm mögl . 18. März .
Offerten mit Preisang . u . genauer
Angabe über Zubehör unter F . W .
4871 an Rudolf Masse. Wiesbaden .

Gesucht aus 1. Juli von kl . Beamten -
amilie (2 Vers .), schöne , moderne

Zimmerwohnung , Bad usw . Süd -
wMtadt bevorzugt. Bedingung : ruh .' aus . Offerten mit Preisangabe unt .

r . 4012 ms Tagblattbüro erbeten . '

Kleine Familie von auswärts sucht
aus 1 . April event. früher geräumige
2 Zimmerwohuung mit Gas , mög¬
lich Ün Zentrum der Stadt . Offerten
unter Nr . 3989 ins Tagblattbüro erb .

LSSea uaä Lokale

Gesucht.
Auf 1 . April wird ein kleiner

Laden ( Kaiserstratze ) gesucht . Zu
erfragen un Tagblattbüro .

Junge , strebsameWitwe wäre geneigt
Bäckerei -Filiale

zu übernehmen . Off . unter Nr . 3992
ms Tagblattbüro erbeten.

Bildhauer-Atelier
gesucht, womögl . part ., mit Zim¬
mer u. Einfahrt auf 1. April . Off .
u . Nr . 3903 ins Tagblattbüro erb .

TenniSM gesucht.
Tennisplatz , für zwei Nachmittage ,

nicht zu wert im Wald, gesucht. Off¬
erten mit Platz- und Preisangabe
unter Nr. 4010 ins Tagblattbüro erb .

Ammer
Suche per 1. April em
Aut möbliertes Zimmer

mogl . in der Nähe der Kaiserstr . Off .
falz .unter K. R . 121 Zweibrücke «, Pfalz .

Ml ZlllamkMilfte
ncht eine Gesellschaft 2 groftc«nd I kleines Zimmer . Gewünscht

wird ferner für die Bedienung im Neichen
Stock oder Hause eine Wohnungvon 2 —S Zimmern mit Küche.
Offerten , auch von Brauereien , unter
Nr . 3995 ins Tagblattbüro erbeten .

1 »



Gesucht
zwei größere Zimmer im
Zentrum der Stadt für

kausm. Bureau.
Off . unter Nr . 3993 an das
Tagblattbüro erbeten.

Unmöbl . Zimmer sucht Mädchen
auf 2 Monate oder länger , wo es seine
beiden Kinder bei sich habm könnte. Os .
unter Nr . 3988 ins Tagblattbüro erb.

lllii» !lllien
erhalten solo . Leute jeden

V Standes (ohne Bürgen ) v .
50— 2000 ; Ratenrückzahl , gestattet,
durch Viktoria . Karlsruhe , Durlacher
Allee 24 II links .

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WörnrrLMrhrlk,
Karl-Friedrichstraße 2 .

ISVtt « Mark
auf gutrentierendes , neuerbautes
Wohnhaus in bester Lage , hinter
1. Hypothek sofort od . später auf
zunehmen gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 3918 ins
Tagblattbüro erbeten .

II. Hy-ithck
auf gut rentierendes Haus in Höhe
von 19000 bis 20000 Mark von
pünktlichem Zinszahler per sofort ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 3991 ms
Tagblattbüro erbeten.

IM-« «
gesucht gegen Sicherheit u . guten
Zins . Gefl . Offerten an H . 8057
Invalidendank Karlsruhe.
9500 - 10000 Mark
zur Ablösung von Mündelgeldern auf ein
la Objekt in der Kaiserstraße gesucht.
Offerten nur von Selbstgebern unter
Nr . 4015 ins Tagblattbüro erbeten.

4000 Mark
als II . Hypothek, innerhalb 80 "io der
Schätzung , auf rentables Geschäftshaus
sofort aufznnehmen gesucht . Offerten
unter Nr . 4016 ins Tagblattbüro er¬
beten. Vermittlung ausgeschlossen.

Hiesiger Geschäftsmann sucht
ca. 6000 bis 7000 gegen doppelte
Sicherheit sowie Bürgschaft sofort aus¬
zunehmen bei hohem Zins und jähr¬
licher Rückzahlung . Offerten unter
Nr . 3990 ins Tagblattbüro erbeten.

mit Sicherheit werden
diskontiert . Offert . unt >Wechsel

Nr . 3998 ms Tagblattbüro erbeten.

prima von 16 Mille , zu 5 «/» ver¬
zinslich , in drei Jahren heimzahl¬
bar , zu verkaufen . Näheres Karl¬
straße 98 , Laden .

UsidUed
Ein Fräulein

für Büro und Laden wird zum baldigen
Eintritt gesucht in ein feines Spezial -
Geschäft. Schöne , flotte Handschrift
tadelloser Ruf ist Bedingung . Gefl .
Offerten unter Nr . 3943 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

I. Menmeilerln
wird per sofort gesucht. Es wollen
sich nur solche meld n , die nur
in erstklassigen Geschäften tätig
waren und durchaus selbständig
arbeiten können.

Grschw . Traub ,
Hebelstraße 23 , 3. Stock.

- VVV GW , UI
Als Beihilfe im Laden u . Haus¬

halt wird ein braves, ehrl . Mäd¬
chen auf 15. März gesucht , das gut
rechnen kann . Theodor Gärtner ,
Bäckerei , Zirkel 26.

Em fleißiges , braves Mädchen , das
schon gedient hat , auf sofort gesucht :
Klauprechtstraße 4 IV .

Ein ordentliches , braves Mädchen
mit guten Zeugnissen , das Hausarbeit
verst . u . etwas kochen kann , in kl . Haush .
auf 1 . April gef. : Ainalienstr . 1 III .

Ein ordentliches junges Mädchen
arif sofort in Dienst gesucht : Schützcn-
straße 73.

Köchin gesucht,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt .
Zu erfragen Akademiestraße 32 H .

Gesucht auf sofort od. IS . März
em zuverlässiges Mädchen , das selb¬
ständig gut kochen kann , und ein ge¬
wandte '

, nicht zu junges Zimmer¬
mädchen . das nähen , bügeln u . servieren
kann . Gute Zeugnisse erforderlich
Näh . Moltkestraße 17 III , nachmittags
von 5 bis 6 Uhr. _

Per sofort wird tücht. Mädchen ge¬
sucht, welches sich willig allen Häusl .
Arbeiten unterzieht . Guter Lohn- Zu
erfragen Durlacher Allee 14, 1 . Stock.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchcnarbeit auf sofort
gesucht : Adlerstraße 33.

Mittlerin .

Mädchen , die kochen kön¬
nen , Hausarbeit mitbesorgen ,
für hier und auswärts ge
sucht durch Karoline Käst ,
Waldstraße 29 , 2. Stock,
gewerbsmäßige Stcllcnver -

Nach Berlin in angenehme Stellung
wird zum sofortig. Eintritt od. später eine

Köchin
gesucht , weiche die bürgerliche Küche
versteht und Hansaibeit mitbesorgt .
Zu erfragen Kriegstraße 51.

Ein tüchtiges , junges

Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht : Aork-
straße 41 , IV rechts .

Mädchen ( Köchin),
ziwerlässiges , das gut kochen kann , Er
fahrung im Haushalt hat , gesucht auf
1 . April . Nur solche mit guten Zengn .
mögen sich melden Bismarckstr . 37 a ,
2. Stock , werktags 4 b ' s 6 Uhr.

Mädchen,

Köchin,
welche selbständig gut bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit übernimmt ,
wegen Verheiratung der jetzigen aus
1. April gesucht . Näheres vormittags
bis 11 Uhr und nachmittags von 4 bis
6 Uhr : Amalienstraße 30.

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt , auf 1. April gesucht

Frau A . Stein ,
Westendstraße 5' '

, parterre .
Auf 1 . April gut empfohlenes

Mädchen , das schon in gut . Haush.
gedient hat u . Zeugn . besitzt , für
Küche u . Haush . a . Alleinmädchen
gesucht . Vorzustellen nachm , von'

Uhr ab : Westendstr . 33. 3 . St .
— Mädchen , —

einfaches , kräftiges , welches etwas
kochen kann , wird bei hoh . Lohn
auf sofort gesucht : Marienstr . 11.

Junge - , einfache» Mädchen»
Anfängerin die sich als Saaltochter
ausbilden will , wird nach Ostern für
ein Schwarzm . Kurhaus gesucht . Vorzu-
stellen Hübschste. 42 von 2 bis 4 Uhr.

Zimmermädchen,
braves , anstelliges , das gut nähen
und bügeln kann , gesucht auf 1. April :
Bismarckstraße 37 a , 2. Stock, werk
tags 4—6 Uhr zu melden .

Mädchen-Gesuch .
Auf sofort wird ein braves,

leißiges Mädchen gesucht , das
elbständig gut bürgerlich kochen
rann und in aller Hausarbeit er -
ähren ist. Die jetzige Köchin ist
erkrankt und wäre auch mit einer
Aushilfe auf V« Jahr gedient .

Bismarckstratze 37 s , parterre .
Ein tüchtiges

Mädchen,
welches perfekt kochen kann und
Hausarb . mitbesorgt , aus 1. April
zu einer kleinen Familie (mit 2
Kindern ) gegen gute Bezahlung
«sucht . Adresse zu erfragen im
lagblattbüro .

welches nähen , bügeln und servieren
kann , wird für sofort oder 1. April
gesucht. Gute Zeugnisse Bedingung .
Näberes zwischen 4 und 6 Uhr bei Frau
Friede. Wolff, Durlacher Allee 33II .

Zimmermädchen gesucht
per sofort , das im Zimmerdienst perfett
ist , nahm , bügeln und servieren kann
und gute Zeugnisse besitzt : Kriegstr . 37.

ljIs p" sofort ssSAiedt .
Mbsros LsbsIstraLs 3 I.

Stenotypistin ,
durchaus perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine (Ideal ) , zum
sofortigen Eintritt von gr . Fabrik¬
etablissement in Karlsruhe gesucht .
Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriften unter Nr . 3983
ins Taoblattbüro erbeten .

Eine perfekte Taillen-
arbeitcrin sowie Zuar¬
beiterinnen werden ges.
Gcwerbeschnlpflichtige

ansgefchloffeu .
kssctiw. 8todsr,

_ Waldhornstr. 7.
Gesucht per I . April ein tüchtiges

Mädchen für Küche und Hausarbeit ,
welches perfekt kochen kann. Näheres
Boeckhstraße 13 im Laden.

L«

Zimmermädchen , HauSmäd -
chen, Beiköchinnen sofort gesucht .

Marie Fuhr ,
gewerbsmäßige Slellenvermitt -
lerm , Kreuzstraße 20 , 2. Stock.

Kräftiges , fleiß . Mädchen wird
auf sofort gesucht . Lohn 30 «st :
Biktoriastratz« 7.

Ein braves , fleißiges

per sofort gesucht.
Müller , Neuer Kaiserhof ,

Gartenstraßc .

Köchinnen
Zimmermädchen
Alleinmädchen finden
Stellen . Näh . drcb . Frau
UrbanSchmittWttwe ,

Erbprinzenstt aße 27 , Ein¬
gang Bürgerstraße , gewerbsmäßige
Stellenverimttlenn .

Zähringerstrabe 71 , Hinterh ., 2 . St .,
wird auf sogleich od . später ein braves
Mädchen als Mitbewohnerin gesucht .

jüngeres , fleißiges , auf sofort
Schützenstraße 25 , parterre
zwischen 12 und 2 Ubr .

gesucht
:

erst .

Ein braves AHL fürKüche
fleißiges « SUVNLN für sofort

»w- gesucht: Kapellenstr . 58,1 . St . du

(Lin junges Mädchen
kann täglich vormittags 2—3 Stunden
ganz leichte Beschäftigung erhalten bei
monatlicher Vergütung von 10 Mark .
Wo ? sagt das Tagblattbüro . _

oder Mädchen , gut
empfohlen , dreimal

wöchentlich 2 Stunden vorm , gesucht.
Zu erf. im Tagblattbüro .

Moriatsfrarr
für Vor - und Nachmittagsstunden
zum Waschen und Putzen gesucht : Zäh -
lingerstraße 35 , Badeanstalt .

Putzfrau ""
Näheres Kriegstraße 137 , 3. Stock .

Waschfrau !
Frau wird für jeden Montag nachmitt ,
zum Waschen ges. : Waldhornstr . 31II .

Kupferschmied,
ein tüchtiger , findet auf ungefähr
5— 6 Monate Beschäftigung in der

Brauerei Schrsmpp.

Wtenmilier
finden sofort dauernde Beschäftigung .

U !mtt ÄmGkiil- « n- Ictoimkrk,
Blaubeuren .
Taglöhner .

Ein solider , kräftiger , verheirateter
Mann rm Alter von 30—40 Jahren
findet dauernde Beschäftigung . Zu
melden auf unscrm Geschäftszimmer ,
Herrenstraße 12, 2. Stock.

Lipp L Morlock.

Fräulein aus gut . Familie sucht
Stellung in der Kolonialwaren¬
branche . Offerten unter Nr . 3986
ins Tagblattbüro erbeten .

LtkLks -VttHlittlW
des

Aiih.McheaschupereiasKarlsraht
Büro : Sofienstratze IS

Telephon 477.
Stell«« suchen: 4 Köchinnen ,

3 Zimmermädchen ,
6 Mädchen für alles ,
2 Kindermädchen ,
2 Kmderfräulein ,
1 Haushälterin ;

Stelle« finden : 10 Köchinnen ,
5 Zimmermädchen ,

14 Mädchen f . alles ,
2 Kindermädchen .

z » H laswuer »

Feingebildete Dame
sucht Beschäftigung durch Vor¬
lesen — deutsch , englisch , franzö¬
sisch . Offerten unt . Nr . 3698 ins
Tagblattbüro erbeten .

MnllUek

Erstkl . Lebensvers . mit Neben
brauchen sucht

stille Bermittler
in allen Kreisen gegen höchste
Provisionen . Offerten unter Nr .
3950 ins Tagblattbüro erbeten .

1 Gesucht
^ wird ein erstklassiger

j SNMlWeUl
4 für ein hiesiges Konfettions - A
1 geschäft. Es wollen sich nur

tz solche melden mit prima Zeug -
4 Nissen. Offert , richte man unter
r Nr . 3985 ins Tagblattbüro .

TMslttgthilst.
im Polstern und Zimmertapezieren be¬
wandert , findet Beschäftigung .

Sebastian Münch ,
Schillerstraße 33.

Tücht. Schlaffer
aus Gitter re., selbständ . Arbeiter ,
findet dauernde Beschäftigung .

Schützenstraße 9.
» » » » » » » » » » » » » » » » >

» I-vkrlinx KeAivk . ;
Lin braver lange , vsleber K

Imst bat, clis Lonäitorsi xrüoä- K
lieb rn erlernen, Lnäst »nk S
Ostern ssat« Oebrstelle. klLb . bei K

kmil küäsrvr, »
Konckito »' « ; unck vske , M
Karlsruhe, Häbriogerstr . 19 . »»

» » » » » » » » » » » » » » »«

Mm Mallen
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
und Masseure , 1 kinderloses Ehepaar
und 1—2 Masseusen.

Lehrhonorar 250.—.
Näberes luatitut 8uult » 8,

Freiburg (Brg .)

; HMursche l
gesucht. ^

Ein jüngerer , stadtkundiger und r
fleißiger Bursche , der mit einem st
Zwei - und Dreirad aut umzu- s
gehen versteht, wird zu sofortigem r

Eintritt gesucht. st

^ Carl Hager , Hofl. , >
Erbprinzenstraße , nächst dem st

Rondellplatz . k

Fräulein ,
welches in der Kurz- und Kolonial -
wmenbranche bewandert ist , sucht Stelle
als Verkäuferin auf 15 . März , würde
event. auch im Haushalt mtthelfen .
Näheres durch Luise Zeller » Hirsch¬
straße 25 , Hinterhmis , 2 . Stock , ge¬
werbsmäßige Stellenoermittlerin .

Ein fleißiges , ehrliches Mädchen ,
19 Jahre alt , welches einige Jahre in
Stellung ist , sucht Stelle auf 1 . April
bei besserer, kleiner Familie . Näheres
Marieustraße 36 , 1 . Stock.

Stellen suchen sofort u . später :
Mädchen , welches kochen kann u.

Hausarbeit verrichtet, für hier u . aus¬
wärts : Hotelzimmermädchen , Kellnerin .
Helene Böhm, Kronenstraße 18, ge-
w ' rbsmäßiae Ltelleiivermittlerin .

Stellung-
suchenden

DlMI M SkMI
die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehlen wir den Besuch unserer
Kurie in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie, Buchführung
(ctuf̂ dopp., amerik.),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kaufmän«.
Rechnen» Wechsellehre ,
Korrespondenz re.
L Kursus 10 —SO Mk .

Mtsch, 8nM, Fmzsfislh.
Ferner beginnt Mitte April ein

Lehrlings-Kursus
für Koiffirmanden (Knaben und
MädchenI , welche in eine kaufm.
Lehre treten sollen. Es ist emp¬
fehlenswert , daß sich die jungen
Leute vorher in den oersch . kaufm.
Fächern ausbilden .

Anmeldungen werden schon jetzt
entgegengenommrn .

Tuzcs- I. Abendkurse
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
Ausführl . Auskunft u . Prospekt

gratis durch die

HMM « Ms
'

Karlsruhe» Kaiserstr. IIS .
Telephon 2018 .

Die Instandhaltung - er Wohn.
e . Herrn übernimmt e . ehrl . Frl . ,
gesetzt . Alt . , geg . freie Wohn . u .
kl . Vergüt , p . 1 . April od . spät .
Gefl . Off . unt . Nr . 3975 ins Tag¬
blattbüro erb .

MnRliek

Suche aus Ostern

er- oi! . .
LthWe .

Gefl . Offerten an K . Kleiber .
Dur ! ach , Weingartensti aße 21 erb.

Suche in Karlsruhe bei tüchtigem
Glasermeister für meinen Sohn aus
Ostern eine Lehrstelle .

Vs » ick kisi -utn « »»,
Mörsch (Baden).

Betten u. Polstermölicl
werden in und außer dem Hanse auf
gearbeitet. Vorhänge , Dekorationen .
Näheres Steinstraße 7 , parterre .

Wichtig für
Hausbesitzer !

Erstes Malergeschäft empfiehlt sich
den p . p Hausbesitzern in Ausfühiung
sämtlicher Maler - u . Anstreicherarbeiteu
bei billigster Berechnung u . nur solider
Ausführung . Offerten unter Nr . 4009
ins Tagblattbüro erbeten.

an Fässern und Zübern werden billig
besorgt : Ed . Becker , Küfermeister ,
Durlacherstraße 57.

oeklsreii «. jekiimlen
Eine runde

Korallen-Brosche
wurde aus dem Schlußball in der
Festhalle verloren . Abzugeben ge¬
gen gute Belohnung Hlrschstr . 1V3,
3. Stock .

WM »! - Ar?

Welcher Schüler der oberen
Klassen des Gymnasiums erteilt
einem Quintaner Nachhilfestunden
in Latein . Off . m . Preisang . unt .
Nr . 3980 ins Tagblattbüro erbet .

Gründlichen Klavierunterricht
erteilt konseroatorisch gebildete Dame :
Durlacher Allee 10 , 3 Stock.

Achtung Damen!
Tücht . Damenschneider und Damen¬

schneiderin fettigen unter Garantie
hübsche Kostümklcidcr zum Preise
von 20 bis 25 a » , Umänderungen
und Modernisierung billigst. Post¬
karte genügt . Hochacblend

I . Dillich und Fra«,
Goethcstraße 25.

(v j
- r », ^t . Mittag- und Abendtisch

^ 71lUUl - können noch einige Herren
teilnehmen : Kroneustraße IS/14 ,
3 Treppen hoch , Schloßseite.

Gut bürgerlicher
Mittag - und Abendtisch .

Kaiserstraße 56, 3. Stock .
An gutem Mittag - und Abend¬

tisch können 2 junge Herren teil-
nehmen : Akademiestraße IS II .

Tttlktlics BkkUchlj
per Zentners I .SO wird abgegebenbei
CH . Jmle , Klavierstuhlfabrik,

Sofienstraste S .

Irsusrküts
u >» budvibut

! . KMÜIMll , WML

Osnkssgung.
Lei äsm Mnsodoiävn unser« livdvu, guten Vstsr»

uuä Sokrrivgsrvuter»

Vslsntin Lolimill
sinck uns in so reiokvm kisks äio kovviso »ukriolitixster
Xutoilnakm « vntgegsngebr »«dt vorckvo . Iliorkür eovie
kür ckio violso Ltawvnsvsnoou , ckoo salilroiokou Lvsuok
uüdrenck seine, Krankenlagers uuä Leglsituug rur
Istrtvn Ludssiätt » sagen vir unseren innigen Dank.

Lesouäoreu vaok seinem Odvk, ävr k'irma Odr.
Riompp , vslvko ullservs livbou Vorstorbeuou in so
liebevoller Vei « gsäavdtvu .

In tioker Dr » u « r :
Helens Lcksllsr, Z/ob. Lolunitt.
Otto Toksllsr.

Xarlsrudo, 29. Februar 1912 .

OanlLsaAiiriA .

ffür 6>e vielen Levkeise lierrlielisler l 'eilnslime, die

uns srilässlicli cles l'UnsctieiclenL unserer lieben Oattin ,
Butter unä 8ctnvie§ermutter enviesen ivuräen , sprectien.
ivir lierTlictien Dank aus.

Im blamen 6er trsuernäen blintcrbliebenen :

Heinricb I? e 1s sen .
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